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F .tANK THIESS SPRACH IM HEIMATSAAL 

Kttss~~Jra-R'1fe -'1fi' ruüser 
At Gast "des Steiri5che~ Akademilt~~r- dess;; materiell,er OptlmlsmUl tn kr"!'sem Gegen· 

b : . hielt & '! weithin' bekannte deutsche 5a-17; zu der mangelhaften l:eis!lgen Aulfrischung I 
~rifuteller Frank T h i e ß im Gra~er Hei." «I.,bt.. FranK ~'hieJl , gIng ~ohl etwA~ zn weil. 
matsaal einen Vortrag, der unter dem • Titel ,en", er in dl~8em Zusammcnb~llg ~e gesam~e 
"Das Gesicht des Jahrhunderts - heute" an grgenWärt.ige Llterl\t\l~, MUSik, Kunst und Archi· 
, f "h 5 zeitkritisches Wel'k des Autors aI\- tektur bloß nls 7.eugßlsße der deutschen. Versach· 
~~üpWe e und eine Deutung der Gegenwart li!'hung" Illld r~In , 1~teJ1ektuel!e , P_ro~ukt~ . belelch., 
versuchte, D~e Schilderung der Verhä1tl1isse nete" Als Beh;piel tfir nq!1h ~~or~~dQne F,reihelt 
in Deutschlimd stilnd da bei, als "Modellfal1'" des Denkens tührte ~r ledJ llllcn, ,die !hln,te~ ver,; 
der heutigen europäi$chen Situation, im Mit- sehlossenen T,üren ,betriebene} wlssenscl',afthch? For. 
telpunkt dieser Ausführungen, die an sich 6cllUng an; lll~r "ei n~ch jene e"?te Erg,,,tfenhelt am I 
kaum etwas Neues sagten, jedoch aus so pr~- Werk. tier, die vielfillllgcn Wld,?lSpnlche der GP.· 
minentem Munde 'besondere AufmerksamkeIt gen wart Dlchts an .. uhaben vermochten. Aber ,!eder I 

te durften einzelne könne dll~ll beitragen, den unaufborllch 
erwar n, , ' ' an Ihn her8Uttetrall'enen Verführungen und Lögen 

Der mit der pmerikan i6chen, MaJ'~h(dl·Hllfe (dIe durch gesunde Skepsts und kritischtl8 Denken d;. I 
Frllllk Tbie~ 8,Is eine T~t ecl~t ('hrlstllcher B,~rUl: ärg~ten Spit7,en zu nehmen, Im übrigen sei der 

"hor'lIgkelt bezeichnete) el~gelelt.eJ e U1W ballt uper Ablaul 'd,s Welt,gescllebeus keln~~rall. nach logi_ ', 
allS forcierte wl~ts.ballilcllO w leuernUlb?u West· schen G"-sichtspuukten zu bet.racbten und daher 
dellt chlalld~ 7,mtJgte jene , Symllt~m,e eines ~ß' auth jede Proll'nose tUr ~Ie Zukunft verfehlt. 
trriellen Wohlstandes. deren unge,lshgo Kebroelte . , , 
krinestreg, ein Geheimnis Ist: die ,'lucht In RI" Fra?k ThieO ,fand em sehr zahlrelCbes und In· I 
1",It.milßige überbelastung und der Venieht auf toresslerte Pub,lJkm~, Im Namen der Veranstaltel , 
iibel'pel'ailnlil'110 Tdeen öffnen dem "Masßendenken" konnte 'prof, D,,, ,Michael R 0 I,n t h" I e r ,auch ~e,n 
'I'ilr und Tor. die weilreicbende RateDl'ersehuldung Rektor ,der Grazer Universität, Prof. Dr. ~Tlch 
scharrt die Fikllon eines gewalt.igen Geldumlaufes. S w ~ b 0 d a. begl'lIBen. den Da?k des AUdltor:"ms 
IInu dle · Trüger Iier sogenunnten "öffenlJirben Mei· sprnch der Obmann des Stemschen AkademIK.er. , 
nun," dif'llcn zUJnri:H gosI·hli.Hli(;nen Interessen ; ISO verbandes, Pror. l}r. Anlon Tau t 8 C b e T, aus. I 
kommt ein .. T,phpn », .. !l;'I: Konserve" :/,ustllnde,· Dr. S. wurde kflnlleb Im neuen Tell des FriedhofeS 

M 00 s ~ I r c'!l'e n ,aufgestellt. Das Werk v.on 
. dem \'erstlindnis der i uge,ndUchen Zuhörer 2<U· Alfred Sc h -I ~ S 5 e r wird zusammen !,"It 

Schü/edragödie dis [dien/heiller mu ten konute, Da die Einfiibruog durch Dr, Ru· dem nellen rne.dbof Im kQmmenden ~uh-
doll M I k 0 I d'I8sAm Verst"I'udnis ßlIlgemessen war jahr geweiht werden Pboto : AmsUß Weun sich eine Lnjen splelgruppe un ein abend- ~ 

fiillendes Stück llerauningt, da .. - wie ~'ri.t1r!ch und tUr die WiOOergl>ll. die b(}wllbrten Kriilte de r 
Forsters auch in Ora. schon gespielte Schüler· Oper (Robert C be r leb 0 le und Alexander RH I . Eil b' th f d hil t' M k 
t.ragödie .. Der Grane" - für den rcgulä"eu Spiel- Fe ny v e s, 8<lwle Mitglieder der Grazer Pbi]· n gm za e GU er sc ns en GI 8 
111011 VOll ßeru,tsbühnen bestimmt Ist., , dann wird harmoniker zur Ve,5Wrkung dtl8 St~dto~~es(eN;) I Königin Elizabeth von 'England und das 
sofo l,t die Irruge akut. ob jugendliche Amateure hpNlu,ge..oge n wurden, dad man ~!Je Forderung Schloß Windsor zeigt jene Briefmarke, dle 
nicht doch monellluni überfordert lVe"~oll, sohald eines solchen ersten Wagller·Erlebmsses durcJIRlis unter' 5200 'Postwertzeichen aus ' aller Welt 
oio das eigeus tür sie bestimmte Terra;n des gutheißen, Stautkapellmeister , Allred . M u· als die schönste befunden wurde, 110 Staa­
Laien s pie I s verlnssen. nm ßuf den .heißeren chi 16 e h hnt, wenn auch mit einem relativ zu ten waren bei dem "Grand Prix Philatelique ' 
Boden" des Laien t b e a tc r s binllberzuwechseln, schwaeben Slreicher·Aufg&bot, alle tecbn ischen International 1960" in Monte Carlo vertre-
Sllielleiter Dr, F lee k. der mit Schülern dea SrlJI\'iel'igkeiten {r"schickt iiberwundoo, bl. I ten, Zur Konkurrenz konnten nur Briefmar-
IJiübtcntels·Reulgymnnsilims bei den .Spielvögelu" ' ken angemeldet werden, die seit 1958 heraus-
7.It o •• t wal', hrauchte die Antwort auf diese 'Fucl,s-'Feiqr:/1 ill UJeslsleilintflirk gekommen sind, Die pre;sgekrönte englische 
Frage nicht zu scbeuen, In Forsters Drnma finden Die West.steiermark hat dl«! And.nken an den Marke hat einen Ausgabewert von einem 
dia jugendlir.hen Dursteller - ungeRclltet des gl'oßen Barockkomponisten Johann Josepb Fux Pfund Sterling. Eine argentinische Luftpost­
pl'oblcroa.lisel1en Einzelrallea, der darin nbge· mit drei Festkonze,ten in Bilrnbnch, Köflllcb ,und marke wurde als die schönste Amerikas ge­
"'andelt wird - allein VOUl MBleu bet' il en rich· Voitsbel'g am vergangenen Wochenende gebiihrend wählt, ,:Väh:end d ie Kongorepu,blik , (Brazz~­
tigen 'ron wie auch die Sicberheit der ßbl lang geteiert. Dank der Initiative dee Köflacller Musik. I v~lle) tur el~e l~lfer Mark~ den S1E~gesprels 
und des Gestalt,eus, schulleiters Wolter Kai n z, der die Fox-Re als" ' fur den afrikanIschen Kontment gewann. 

So stand also von nllem Anfang an test. dan sauce bereits -;'or zehu Jabren mit einer AUf' l 
die S .. nen Im KIMsenzimmer sm besten gelingen !üb~Ullll der eindrncks\'olle~ .Lettioni da o;orto" Der Schriftsteller Frank Thieß 
wilr<len. ' Msn konnte eine wahre Freude daran eingeleitet butte, und dem Id eal·geslnnten ElDsnt1. 
bllben mit ' welcber Tre"n~chärre die einzelnen des Weststelrischen Kammerorcheslers. des Volts. 
SchiH~l't.ypen g~zeichnet ' wllren und In welche bel'ger Ma>1rigalcbores und des Singkreises Ligist 
frappierende' Lebensnähe der .• Herr Klassem·or· unter der JJeitung Helmut S ta r a I s sind diese 
6tnud" in der Darstellung durch den auBerordent· Konzerte ' Z1l einetn wesensgemäBen Abschluß des 
lieb b~gabten ~erbert P 1'8 t 2 e r, gerückt wurde, Oedenkjahres fiir den ,großen Sohn der Steiermark 
,eines ' Scbülers. der tür zwei Thenterstunden dle anliiJHich der 800. WiederKehr Bl',ines Geburtstageg ' 
Schulbank mit dem . Kathodel'" vertauscben <lnrte. geworden, Die Ouvertüre tur Oper .Costanza e 
Auch Werner Weh r 8 c h ,Ii t z, 'der "Graue", dem Fortezzn", die se i ne.rzei t f,ur Krönung Kaiser , 
eine hiißliche Zög:llngsmontur zum tragischen Ver· RarJs VI, mit großartigem Aufwand dargeboten I 

biingnis wird. hat sich in seine Rolle so tief ein· w\lld •• und die .Lettioni da mOl'to" umrahmten I 
gelebt; daß er selbst in schwer zu bewältigenden dus Pl-ogramm. da. ebenso wie die Gedenkred" l 
Szenen voll ' zu überzeugen vermochte, Sogar die Dr. Waltber W ü n S 0 h e einen Einblick In da« 
Besetzung der beiilen Frnuenrollen mit jungen vielseitige und fruchtbare ~chnrren des Meisters i 
Münnern - 6rwles stell - selbstverständlicb erst vermittelte. Unter den Mitwirkenden lraten der t 
Ilacll überwindung einiger Momente unfreiwilliger Grazer Baß-Säuger Dr, Walter T r 1l1l J). und ' c;W1 " 
Komik - Ireilleswegs als eine bloße Not11\snn.g . Streichlrio des Westatelrlscben Kammerorchesters 
und schien durchaus vereinbar mit den Grund. 
Ilr inz;pien vou Laienspiel und Laientheater, wo e8 
lJicht aut Hervorbringung von Illusion ankomJht. 
londern lediglich auf das. Spislen selbst, das In 
der unkomplizierten Freude Rn der VeT\\'andlung 
leinen natürlichen Ursprunr bat. Tb, H. 

UJaguer:-Musik .Iür: Hauplscl,üler 
AU8gewähl~e Stücke aus Opern Uich-ard Wa.g· 

nen hat de~ Stadtschuirat In der Reihe seiner 
'Mus ikbörstmnden den Grazer HauptechilIern vor­
gesetzt: Die Ouvertilte zu "Rlend", Lohengrln. 
.GraLserziihl-ung' u:n'Cl Ahschied, die Arie des -HOl­
liqldors, Mn- "WalkürenrtttH

, St()l~IDgB Preislied 
und die SchluJlall8pl'llcl", des Ha.ne Sacbe 8UI den 
.Ye!ster8Iugern", Dleo aU.. lind beim brrotoo 
Publlkum b.ll~bte .Zurn'lumnel'lll", dl. man r.uch 

hervor. 

Schweiler S';'JigeriH i'ff Heinudsaal 
Vor kurzem :tItell1e lich iIQ Heimatsaal die 

Schweiz~ Sängerin ' LiEn LI e c b tl v{)r, die tin 
halbes Abendprogrnmm mit Arien von lIiiDdel'1 
Puccinl, Leoncavallo und, Verdt filIIte. Ihre tra· 
gende Sopranstimme fiel angenehm auf, wäre aber 
gewiß noch besser zur Geltung gekommen, wenn 
Frau Lieehtl die Orill'inaltllJtte gesungen biltte: 
Ein ltal!enlschea Arienprogramm in deutscher 
Übersetzung 'darzubieten. Ist hier ~aum noch iJ.b· 
lich. Prof. Franz TlJeo Kau f man n begleitete 
Im Klavier und B'Illelte Im /lrsten Teil d88 Abends 
ZU,S8mmen mit dem Violoncellisten Jose' Ab· 
1 .1 t n er Suitens!1tze elrener KomposiUon und 
VOll Josellb Marx. -I' 

pb FreltaK abend Im Grazer ßelmatsaal 
(siehe dazu unseren links oben stehenden Be­
riebt) eine Deutung der Gegenwart - für 
viele Freunde selnet Bücher eine willkommene 

Gelegenheit, ein Autogramm zu erhalten 
Photo: Awsüa 

hofer
Hervorheben


